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15. September 2008 . . . ?
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Motivation

Motivation

Am 15. September 2008 musste Lehman Brothers aufgrund der
US-Immobilienkrise Insolvenz einreichen.
Sie gehörte zu den größten Investmentbanken der USA.
Der Zusammenbruch führte zu einer weltweiten Bankenkrise.

„Der Risikomanager der Bank hatte keinen Sitz im Vorstand und
musste nach der Präsentation neuer Projekte den Raum verlassen,
bevor der Vorstand eine Entscheidung traf.“

F.A.Z., 15. September 2010
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Motivation

Motivation

„Krisen können rasch zu Katastrophen werden. Sie müssen deshalb
besser erforscht werden. [. . . ]

Besonders wichtig: Interdisziplinarität.“

F.A.Z., 4. September 2011

Grundlegende Motivation des SSPs Risikomanagement: Gemeinsam
mit der BWL, VWL und der Jurisprudenz sollen sowohl

rechtswissenschaftliche als auch
mathematische

Fächer im Zentrum Ihrer Ausbildung stehen.
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Fächer Grundlagen und interdisziplinäre Module

4/11



Fächer BWL- und VWL-Module
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Fächer Juristische und mathematische Pflichtmodule
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Fächer Vertiefungszweige Mathematischer Zweig
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Fächer Vertiefungszweige Mathematischer Zweig

Stundenplan
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Fertigkeiten

Fertigkeiten

Ein quantitativer Risikomanager muss in der Praxis folgende
Fertigkeiten unter Beweis stellen:

1. Er soll mathematische Modelle verstehen und entwickeln können.
2. Er soll mit elektronischer Datenverarbeitung vertraut sein.

Letzteres beinhaltet, dass man in der Lage ist, empirische Daten
zu analysieren. Zu diesem Zweck muss man auf Methoden der
(deskriptiven und induktiven) Statistik zurückgreifen.
Außerdem wird verlangt, dass man riskante Ereignisse simuliert.
Dazu muss man Algorithmen am Computer entwickeln können.
Sie sollten also keine Computerphobie haben und es kann nicht
schaden, wenn Sie bereits eine Computersprache kennen.
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Fertigkeiten

Selbsteinschätzung

Für den mathematischen Zweig sind die Mathematik-Fächer des
Bachelorstudiums elementar!
Sie sollten also bereits Spaß bei den Veranstaltungen zur
Mathematik und Statistik empfunden haben.
Es geht nicht darum, Fakten auswendig zu lernen. Sie sollen
Zusammenhänge verstehen und Methoden anwenden können.
Plastisches Vorstellungsvermögen und logisches Denken sollten
hierbei zu Ihren Stärken gehören.
Der Lehrstuhl bietet allen Interessenten eine Studienberatung an.
Weitere Informationen dazu finden Sie auf unserer Homepage.
Kontaktieren Sie uns zu diesem Zweck per E-Mail.
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Fertigkeiten

Selbsteinschätzung
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